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KENNZAHLEN GRENKE GRUPPE 

 01.01.2010 

bis 30.09.2010 

Veränderung 

(%) 

01.01.2009 

bis 30.09.2009 Einheit 

Neugeschäft      

GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner* 491.967 42,3 345.830 TEUR 

– davon Deutschland 204.094 14,3 178.552 TEUR 

– davon International 255.128 75,8 145.136 TEUR 

– davon Franchise-International 32.745 47,9 22.142 TEUR 
     

Leasingsparte  462.973 49,8 309.072 TEUR 

– davon Deutschland 175.230 23,6 141.794 TEUR 

– davon International 255.128 75,8 145.136 TEUR 

– davon Franchise-International 32.615 47,3 22.142 TEUR 
     

Factoring  28.994 –21,1 36.758 TEUR 

– davon Deutschland 28.864 –21,5 36.758 TEUR 

– davon Franchise- International (CH) 130 – – TEUR 
     

Deckungsbeitrag 2 (DB2) des Neugeschäfts     

GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner* 74.826 24,4 60.167 TEUR 

– davon Deutschland 24.450 –6,9 26.270 TEUR 

– davon International 43.990 51,6 29.008 TEUR 

– davon Franchise-International 6.385 30,6 4.888 TEUR 
     

Leasingsparte  73.971 23,6 59.868 TEUR 

– davon Deutschland 23.596 –9,1 25.972 TEUR 

– davon International 43.990 51,6 29.008 TEUR 

– davon Franchise-International 6.385 30,6 4.888 TEUR 
     

Sonstige Angaben Leasingsparte     

Anzahl der Neuverträge  60.854 41,2 43.093 Stück 

Anteil der IT-Produkte am Leasingportfolio 89 4,7 85 Prozent 

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio 100 0,0 100 Prozent 

Mittlerer Anschaffungswert 7,6 5,6 7,2  TEUR 

Mittlere Vertragslaufzeit 46 2,2 45 Monate 

Vermietvolumen 1.852 9,9 1.686 Mio. EUR 

Anzahl der laufenden Verträge 243.474 9,3 222.752 Stück 
     

GRENKE BANK     

Einlagevolumen zum 30.9. 2010 120.948 12,1 107.929 TEUR 

Volumen Existenzgründungsfinanzierung zum 30.9.2010 232 – – TEUR 

* inkl. Factoring 
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KENNZAHLEN GRENKE KONZERN 

 01.01.2010 

bis 30.09.2010 

Veränderung 

(%) 

01.01.2009 

bis 30.09.2009 Einheit 

Kennzahlen der Gewinn- und Verlustrechnung     

Zinsergebnis  58.668 8,6 54.016 TEUR 

Schadensabwicklung und Risikovorsorge 26.202 17,6 22.277 TEUR 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 15.956 8,7 14.684 TEUR 

Ergebnis aus dem Neugeschäft  19.310 13,3 17.037 TEUR 

Ergebnis aus der Verwertung (der den kalkulierten Restwert übersteigende Erlös) 1.402 6,1 1.322 TEUR 

Sonstige betriebliche Erträge 2.313 -9,5 2.557 TEUR 

Kosten Neuverträge 13.209 35,9 9.721 TEUR 

Kosten laufende Verträge 4.406 2,2 4.311 TEUR 

Projektkosten und Basiskosten des Vertriebs 14.985 8,9 13.762 TEUR 

Kosten Management 10.270 22,6 8.378 TEUR 

Sonstige Kosten 2.977 84,8 1.611 TEUR 

Operatives Ergebnis 25.600 -7,4 27.654 TEUR 

Sonstiges Zinsergebnis -386 672,0 -50 TEUR 

Erträge / Aufwendungen aus der Marktbewertung 240 -195,6 -251 TEUR 

EBT (Periodengewinn vor Steuern) 25.454 -6,9 27.353 TEUR 

Periodengewinn 19.079 -2,5 19.560 TEUR 

Ergebnis je Aktie (nach IFRS) 1,39 -2,8 1,43 EUR 
     

Sonstige Angaben     

Dividende  0,60 0,0 0,60 EUR 

Embedded Value, Leasingvertragsportfolio (inkl. Eigenkapital vor Steuern) 390 6,8 365 Mio. EUR 

Embedded Value, Leasingvertragsportfolio (inkl. Eigenkapital nach Steuern) 358 7,2 334 Mio. EUR 

Cost-Income-Ratio 64,5 9,1 59,1 Prozent 

Eigenkapitalrendite (RoE) nach Steuern 9,2 -8,9 10,1 Prozent 

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 531 5,4 504 Personen 
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BRIEF DES VORSTANDS AN DIE AKTIONÄRE 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

auch im dritten Quartal 2010 hat das Neugeschäft in der GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner wieder stark zugelegt. 

Wir konnten trotz der üblichen Saisonalität während der Sommermonate nahtlos an die hohe Wachstumsrate des zweiten 

Quartals anschließen und blieben mit einem Anstieg um mehr als 42 Prozent auf 492,0 Mio. EUR nach den ersten neun 

Monaten nur knapp unter der Fünfhundertmillionen-Marke. 

Dieses Wachstum konnten wir auch weiterhin ohne Abstriche an unserer konservativen Risikoausrichtung fortsetzen. Wir 

nutzen konsequent die verringerte Wettbewerbsintensität, die sich durch den Rückzug anderer Anbieter aus unserem 

Leasingmarkt ergibt. Darüber hinaus nehmen die Finanzierungsanfragen zu. Daher können wir Margenzugeständnisse, die 

wir zur Hebung der zusätzlichen Marktchancen zulassen, in engen Grenzen halten. Die Neugeschäftsmarge liegt im Gegen-

teil weiterhin auf hohem Niveau: Im Neunmonatszeitraum haben wir im Leasinggeschäft eine DB2-(Deckungsbeitrag 2)-

Marge von 16,0 Prozent erzielt. Sie liegt damit unverändert über dem Vorkrisenniveau. 

Unsere europaweite Expansion trug auch im Berichtsquartal reiche Früchte, der DB2 verzeichnet nach neun Monaten im 

internationalen Geschäft einen Anstieg um 51,6 Prozent. Wir forcieren unser Geschäft weiterhin dort, wo wir die besten 

Wachstumschancen für Volumina und Margen identifizieren. Und damit hat sich die Entwicklung der ersten sechs Monate im 

dritten Quartal fortgesetzt: Auch im Neunmonatszeitraum hat das internationale Geschäft mit 58,5 Prozent den größeren 

Anteil zum Neugeschäft der Gruppe beigesteuert. Dies, obwohl sich auch das Inland seit zwei Quartalen sehr erfreulich 

entwickelt. Insgesamt haben wir mit 142.670 Leasinganfragen im Neunmonatszeitraum um 32,0 Prozent mehr Anfragen als 

im Vorjahr generiert, im internationalen Geschäft mit 96.474 sogar 48,7 Prozent mehr. Sukzessive fahren wir die Umwand-

lungsquote hoch – im ersten Halbjahr lag sie bei 42 Prozent, nach neun Monaten bei 43 Prozent. 

Basis unseres eindrucksvollen Wachstums bilden unverändert unsere hohe Eigenkapitalquote und unsere sehr gute Reputa-

tion auf den Fremdkapitalmärkten. Nach der erfolgreichen Platzierung einer Anleihe mit einem Volumen von 100 Mio. Euro 

im Juni haben wir im Oktober 2010 eine weitere Anleihe über erneut 100 Mio. EUR begeben. 

Auch im Schlussquartal 2010 bleiben wir voll auf Wachstum eingestellt. Angesichts des dynamischen Wachstums im Be-

richtsquartal haben wir unsere Neugeschäftsprognose für das Geschäftsjahr 2010 erneut deutlich angehoben und erwarten 

nunmehr eine Ausweitung um ca. 30 Prozent in der GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner. Bei den Perspektiven für die 

Ergebnisse halten wir vor dem Hintergrund der unverändert schwierigen Prognostizierbarkeit der Entwicklung der Schäden 

an unserer vorsichtigen Einschätzung fest und bestätigen unsere bisherige Prognose für das Periodenergebnis im Konzern. 

Baden-Baden, im Oktober 2010 

 

 

 

Wolfgang Grenke 

Vorstandsvorsitzender  
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DIE AKTIE DER GRENKELEASING AG  

Die Aktie der GRENKELEASING AG hat sich bis Ende Juni per Saldo eng an der Marktentwicklung orientiert. In den Wochen 

danach verzeichnete die Aktie im Nachgang zu der Veröffentlichung der Zahlen zur hervorragenden Neugeschäftsentwick-

lung des ersten Halbjahres dann aber einen ausgeprägten Kurssprung. Nach einer mehrwöchigen Seitwärtsbewegung auf 

dem erhöhten Kursniveau hat die Aktie im Zuge der Veröffentlichung der Neugeschäftszahlen für das dritte Quartal am 4. 

Oktober erneut deutlich zugelegt. Der Aufwärtstrend hat sich im Oktober bis kurz vor der Veröffentlichung dieses Quartals-

finanzberichts per Saldo fortgesetzt. 

Beginnend mit einem XETRA-Jahresanfangskurs von 29,68 EUR hat sie im ersten Halbjahr um 2,9 Prozent zugelegt und 

notierte am 30. Juni bei 30,53 EUR. Im dritten Quartal beträgt der Kursanstieg 17,9 Prozent auf 36,00 EUR. Damit ergibt 

sich für die ersten neun Monate des Geschäftsjahres 2010 eine Kursperformance von 21,3 Prozent. Der SDAX-Preisindex ist 

im gleichen Zeitraum um 18,2 Prozent gestiegen.  

Der Branchen-Benchmark- Index der GRENKELEASING AG, der die deutschen Finanzwerte des Prime Standard umfassende 

DAXsector Financial Services, hat sich in den ersten neun Monaten 2010 hingegen deutlich um 8,9 Prozent zurückgebildet. 

Auch zuletzt ist wieder ein Erholungsansatz gescheitert.   

Nach unserer Meldung zum Neugeschäft per 4. Oktober 2010 haben die Analysten ihre überwiegend positiven Einschätzun-

gen zur Aktie erneut bestätigt. In den Anfang Oktober 2010 aktualisierten Studien sprachen drei Analysten Empfehlungen 

zum „Kauf“ bzw. „Übergewichten“ sowie zwei Analysten die Empfehlungen „Halten“ bzw. „Neutral“ für die Aktie der 

GRENKELEASING AG aus. Verkaufsempfehlungen sind uns nicht bekannt. 
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ENTWICKLUNG VON KURSEN UND UMSÄTZEN  
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ZWISCHENLAGEBERICHT 

WACHSTUMSSTRATEGIE 

Die Wachstumsstrategie des GRENKELEASING AG Konzern (im Folgenden: „GRENKE Konzern“ oder „Konzern“) zielt darauf 

ab, eine breite Basis kleiner und mittelständischer Kunden auf europäischer Ebene zu gewinnen. Über intelligente Ver-

triebswege und automatisierte Vertragsabwicklung werden Kunden mit Finanzprodukten auch für kleine Vertragsvolumina 

zu attraktiven Konditionen versorgt. Der Konzern gewinnt hierdurch substanzielle Vorteile gegenüber dem Wettbewerb: 

Andere Anbieter können ein solches Angebot nur zu höheren Stückkosten und damit zu Konditionen unterbreiten, die für 

den Kunden weniger attraktiv sind. 

Auf regionaler Ebene setzen wir diese Wachstumsstrategie mit einer kontinuierlichen und sehr erfolgreichen Expansion auf 

den einzelnen nationalen europäischen Märkten um. Das internationale Geschäft war in den letzten Jahren und auch im 

Laufe des aktuellen Geschäftsjahres 2010 der Wachstumstreiber des Konzerns. Im zweiten Quartal trug es mit einem Wachs-

tum von gut achtzig Prozent erstmals den größeren Anteil zum Neugeschäft des Konzerns bei. Diese Entwicklung hat sich 

im Berichtsquartal in vergleichbarer Größenordnung fortgesetzt. Der Konzern ist derzeit in vierzehn europäischen Ländern 

mit eigenen Tochtergesellschaften vertreten. Über Franchisepartner ist die Grenke Gruppe in weiteren sieben Ländern 

präsent.  

Auch im laufenden Geschäftsjahr haben wir unsere Wachstumsstrategie im Konzern wie in der Gruppe konsequent weiter 

verfolgt: Im ersten Quartal des laufenden Geschäftsjahres haben wir für Luxemburg einen neuen Franchisepartner für 

Small-Ticket-Leasing gewonnen und eine italienische Tochtergesellschaft des GRENKE Konzerns hat in Verona den inzwi-

schen vierten Standort in Italien eröffnet. Im zweiten Quartal hat der portugiesische Franchisepartner im Zuge des dort sehr 

schnellen Wachstums eine „Zellteilung“ vornehmen können und nach Lissabon einen neuen Standort in Porto eröffnet. 

Ebenfalls im zweiten Quartal hat die Franchisegesellschaft GRENKEFACTORING AG mit Sitz in Basel ihre Pforten geöffnet. Im 

dritten Quartal haben wir mit der Niederlassung in Bristol den dritten Standort in Großbritannien eröffnet. Des Weiteren 

prüfen wir derzeit intensiv den Markteintritt in zwei neuen Ländern und planen zusätzliche „Zellteilungen“, d. h. die Eröff-

nung neuer Standorte nach der erfolgreichen Etablierung im jeweiligen Regionalmarkt. 

Auf dem Feld der Finanzprodukte bieten wir für gewerbliche Kunden insbesondere Finanzierungslösungen in den Bereichen 

Leasing und Factoring an. Darüber hinaus expandieren wir seit der Übernahme der GRENKE BANK AG im Frühjahr 2009 über 

deren Online-Auftritt im Einlagengeschäft für private und gewerbliche Kunden. Da die Kundeneinlagen der  

GRENKE BANK AG unter anderem eine Refinanzierungsfunktion für den Konzern erfüllen, orientiert sich die Steuerung des 

Einlagen-Neugeschäfts auch an dessen Refinanzierungsbedarf sowie den jeweiligen alternativen Refinanzierungskosten. 

Damit ist es nahezu unabhängig von der allgemeinen Entwicklung der Einlagen von Nichtbanken im Bankensektor. Im 

Neunmonatszeitraum des laufenden Geschäftsjahres ergibt sich ein Zuwachs der Einlagen um 14,6 Mio. EUR gegenüber 

dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum.  

Der GRENKE Konzern ist dabei, seine Angebotspalette für mittelständische Unternehmen zielgerichtet mit allen Finanz-

produkten zu vervollständigen, die sich für den Online-Vertrieb eignen und über IT-gestützte, automatisierte Vertrags-

abwicklung angeboten werden können. Es bleibt unverändert unser Ziel, unser Forderungsportfolio so diversifiziert und 

strukturiert zu fahren, dass Klumpenrisiken nicht eintreten. 

Im März 2010 ist uns ein weiterer Schritt in der Umsetzung dieser Strategie gelungen: eine Kooperation zwischen der 

NRW.BANK in Düsseldorf, der GRENKELEASING AG sowie der GRENKE BANK AG. Durch diese Zusammenarbeit können kleine 
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und mittlere Unternehmen sowie Freiberufler in Nordrhein-Westfalen Fördergelder in Anspruch nehmen, wenn sie betrieb-

liche Neuanschaffungen über Leasing finanzieren. Das Modell hat sich innerhalb kürzester Zeit als sehr erfolgreich erwie-

sen: In den vier Monaten bis Ende Juni 2010 haben mehr als 600, im dritten Quartal weitere rund 550 Unternehmen von 

diesem Angebot Gebrauch gemacht. Insgesamt umfasste dieses Kundenportfolio zum Quartalsende damit mehr als 1.150 

Unternehmen.    

Gleichfalls im März wurde die GRENKE BANK AG durch die KfW-Mittelstandsbank für deren Existenzgründungsprogramm 

„KfW-StartGeld“ akkreditiert. Auf der Basis unserer langjährigen und umfassenden Erfahrungen im Bereich IT-gestützter 

Vertragsabwicklungen wurde eine innovative Internetplattform entwickelt, die Existenzgründern einen einfachen und 

schnellen Zugang zum „KfW-StartGeld“ ermöglicht. Damit fördert die KfW-Mittelstandsbank Existenzgründer, Freiberufler 

und kleine Unternehmen, die noch nicht länger als drei Jahre bestehen, mit maximal 50.000 Euro je Antrag. Inzwischen 

gingen bereits 22 Anträge von Existenzgründern ein, die zu acht Verträgen führten. 
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Expansion in Europa 
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WIRTSCHAFTLICHES UMFELD 

In ihrem aktuellen Herbstgutachten konstatieren die deutschen Wirtschaftsforschungsinstitute ein Abflachen der weltwirt-

schaftlichen Erholungstendenzen. Dies ist insbesondere der schon seit dem Frühjahr eingetretenen Wachstumsverlangsa-

mung in den USA und in Japan geschuldet. Die deutsche Wirtschaft sehen sie jedoch inmitten eines soliden Aufschwungs, 

der insbesondere mit der inzwischen spürbar anziehenden Binnenkonjunktur an Breite gewonnen hat. Die Konjunkturerho-

lung stützt sich damit nicht mehr nur auf boomende Exporte und einen positiven Lagerzyklus. Vielmehr treiben inzwischen 

sowohl die privaten Konsumausgaben als auch die Unternehmensinvestitionen das Wachstum an. Insgesamt hat das vierte 

Quartal 2010 mit unverändert hohen Stimmungsindikatoren in der Wirtschaft und zunehmenden Auftragseingängen in der 

Industrie begonnen. Deutschland hat mit seinem starken Wirtschaftsaufschwung in Europa die Funktion der Konjunkturlo-

komotive übernommen. Er befruchtet damit nicht nur das gesamteuropäische Wachstum, sondern trägt mit seiner, alle 

Wirtschaftsbereiche erfassenden Dynamik, auch über das Jahr 2010 hinaus. 

BERICHT ZUR ERTRAGSLAGE 

Im dritten Quartal des laufenden Geschäftsjahres konnten wir das Zinsergebnis erneut signifikant um 14,8 Prozent auf 20,5 

Mio. EUR nach 17,9 Mio. EUR im Vorjahr steigern. Dieser Erfolg resultiert wie schon in den Vorquartalen aus drei positiven 

Entwicklungen: Erstens konnte die DB2-Marge des Neugeschäfts im Vorjahr deutlich ausgeweitet und somit die daraus 

generierten Erträge gesteigert werden, obwohl wir das Neugeschäft aus Risikoüberlegungen insgesamt deutlich zurückge-

führt hatten. Zum zweiten haben wir das Neugeschäft im Zuge der wieder verbesserten Wirtschaftsentwicklung und einer 

insgesamt weniger angespannten Risikosituation im laufenden Jahr wieder kräftig ausgeweitet, dies aber ohne wesentliche 

Zugeständnisse an die Marge. Drittens profitieren wir unverändert von den für uns günstigen Refinanzierungskonditionen. 

Da wir unsere sehr gute Finanzausstattung und damit unser Investmentgrade-Rating über die gesamte Finanzkrise hinweg 

aufrecht erhalten haben, konnten wir alle für uns günstigen Refinanzierungsoptionen unverändert wahrnehmen und sehr 

frühzeitig wieder als Emittent am Markt auftreten. Der sehr positive sequenzielle Quartalsvergleich hat sich damit im Be-

richtsquartal fortgesetzt: Seit dem vierten Quartal 2009 ist das Zinsergebnis über vier Quartale hinweg kontinuierlich und 

zuletzt mit stark zunehmender Rate gestiegen. 

Der negative Trend der Schadensabwicklung und Risikovorsorge als Ergebnis insbesondere des Rezessionsjahres 2009 

dürfte in absoluten Zahlen seinen Höhepunkt im ersten Quartal 2010 überschritten haben. Im zweiten Quartal waren die 

Schäden auf 7,7 Mio. EUR zurückgegangen, im Berichtsquartal liegen sie mit 9,0 Mio. EUR zwar wieder höher, aber weiter-

hin unter dem Jahresanfangsquartal. Viel wichtiger als der absolute Wert bei der Beurteilung der Schadensentwicklung ist 

jedoch die Schadenquote. Nach 2,2 und 1,8 Prozent in den beiden Vorquartalen beträgt sie im Berichtsquartal 2,0 Prozent. 

Eine solche Volatilität war von uns erwartet worden. Die Werte liegen zwar über dem langjährigen Mittel, aber nicht über 

dem zyklischen Hoch des letzten konjunkturellen Abschwungs vor der Finanzmarktkrise. Die jüngste Rezession war aber 

sehr viel schwerwiegender. Damit konnten wir den Rahmen der geschäftsüblichen Schwankungen auch in dieser Phase 

einhalten. Das Zinsergebnis nach Schadensabwicklung und Risikovorsorge ist im Berichtsquartal um 18,9 Prozent auf 11,5 

Mio. EUR nach 9,7 Mio. EUR im Vorjahresquartal gestiegen. Auch hier zeigt sich im sequenziellen Vergleich mit den Vorquar-

talen ein steigender Trend in der Zuwachsrate. 

Im Neunmonatszeitraum stieg das Zinsergebnis um 8,6 Prozent von 54,0 Mio. EUR auf 58,7 Mio. EUR. Das Zinsergebnis 

nach Schadensabwicklung und Risikovorsorge lag mit 32,5 Mio. EUR nach 31,7 Mio. EUR um 2,3 Prozent höher, nach sechs 

Monaten war es noch leicht rückläufig. 
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Die operativen Erträge legten im Berichtsquartal insgesamt um 17,2 Prozent auf 24,2 Mio. EUR nach 20,6 Mio. EUR im 

Vorjahr zu. Alle Gewinnbeiträge – zusätzlich zum Zinsergebnis auch die Ergebnisse aus dem Versicherungs-, dem Neu- und 

dem Verwertungsgeschäft – lagen über denen des Vorjahresquartals, wenn auch, wie beim Verwertungsgeschäft noch auf 

niedrigem Niveau. Auch im Neunmonatsvergleich stehen alle Ertragspositionen im Plus. Die operativen Erträge erreichten 

in den ersten neun Monaten des laufenden Geschäftsjahres 69,1 Mio. EUR nach 64,8 Mio. EUR. 

Wie schon in den Vorquartalen weisen unter den betrieblichen Aufwendungen die Personal- sowie die Vertriebs- und Ver-

waltungsaufwendungen Anstiege auf, die neben der Erstkonsolidierung der GRENKEFACTORING GmbH zum weit überwie-

genden Teil darauf zurückzuführen sind, dass wir unser internationales Wachstum im laufenden Jahr und damit auch im 

Berichtsquartal deutlich und erfolgreich mit Zellteilungen forciert haben. Darüber hinaus spielten in den ersten neun 

Monaten noch die nicht wiederkehrenden Einmaleffekte wie zum Beispiel Teile der Umstellungskosten auf die erweiterte 

Berichterstattung im Rahmen des KWG light oder der Umzug der GRENKE BANK AG von Hamburg nach Baden-Baden eine 

gewisse Rolle. 

Die höheren sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergeben sich auch im Berichtsquartal im Wesentlichen aus nicht im 

Hedge Accounting erfassbaren Währungsvolatilitäten. Diese führen zu überwiegend buchhalterischen Effekten und können 

sich auch wieder in die andere Richtung entwickeln. Inklusive traditionell eher niedriger Abschreibungen und sonstiger 

betrieblicher Erträge legte das operative Ergebnis im Berichtsquartal um 14,2 Prozent auf 9,8 Mio. EUR nach 8,6Mio. EUR 

zu. Im Neunmonatszeitraum ergibt sich noch ein Rückgang um 7,4 Prozent auf 25,6 Mio. EUR nach 27,7 Mio. EUR. Nach 

sechs Monaten lag der Rückgang allerdings noch bei gut 17 Prozent. 

Nach Steuern stieg der Periodengewinn im Berichtsquartal auf 6,9 Mio. EUR nach 6,5 Mio. EUR im Vorjahr. Im Neunmonats-

zeitraum ergibt sich noch ein leichter Rückgang auf 19,1 Mio. EUR nach 19,6 Mio. EUR. Das Ergebnis je Aktie beträgt ver-

wässert und unverwässert im Berichtsquartal 0,50 EUR nach 0,47 EUR und im Neunmonatszeitraum 1,39 EUR nach 1,43 

EUR. 

Bericht zur Entwicklung der Segmente 

Der Konzern gliedert seine Aktivitäten in die Segmente Leasing-, Bank- und Factoringgeschäft. Dem Segment Leasing-

geschäft sind alle Aktivitäten zuzurechnen, die bis zur Übernahme der GRENKE BANK AG und der GRENKEFACTORING GmbH 

von der GRENKELEASING AG und ihren Tochtergesellschaften getätigt wurden. In der Steuerung des Leasinggeschäfts stellt 

der Konzern grundsätzlich auf einzelne Länder bzw. Regionen ab.  

Das Segment Leasinggeschäft stellt entsprechend die Zusammenfassung mehrerer operativer Segmente dar, die sich nach 

Ländern bzw. Ländergruppen definieren und das berichtspflichtige Segment Leasinggeschäft ergeben. Das Segment Bank-

geschäft umfasst die Aktivitäten der GRENKE BANK AG. Das Segment Factoring beinhaltet die Aktivitäten der 

GRENKEFACTORING GmbH. 

Das Leasinggeschäft bildet mit operativen Segmenterträgen von 66,1 Mio. EUR im Neunmonatszeitraum 2010 nach 63,9 

Mio. EUR im Vorjahreszeitraum bzw. einem Segmentergebnis von 26,1 Mio. EUR nach 28,9 Mio. EUR unverändert die we-

sentliche Ertragssäule des Konzerns, während das Bank- und das Factoringgeschäft relativ junge Aktivitäten darstellen, die 

noch keine positiven Segmentergebnisse erzielen. Allerdings ist das Bankgeschäft dem Break-even inzwischen schon sehr 

nahe gekommen. Die Erläuterungen zur Ertragsentwicklung des Konzerns, die im vorangegangenen Kapitel (Bericht zur 

Ertragslage) dargestellt wurden, treffen daher in gleicher Weise auch auf das Segment Leasinggeschäft zu. 
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Auf der Ebene der einzelnen Regionen des Leasinggeschäfts zeigt sich als Folge der durch die Finanzmarktkrise induzierten 

schweren Rezession eine deutlich differenzierte Entwicklung. So konnten die im Leasinggeschäft wachstumsstarken Länder 

wie Italien die gesamtwirtschaftliche Rezession des Vorjahres und die in der Folge steigenden Schäden über die positiven 

Effekte des Neugeschäfts mehr als kompensieren. Die Segmenterträge und -ergebnisse in unseren etablierten Märkten 

waren hingegen – mit Ausnahme Frankreichs und der Schweiz – im Neunmonatszeitraum noch rückläufig. Die sukzessive 

Verbesserung der Entwicklung zeigt sich allerdings auch hier: Frankreich konnte im Berichtsquartal wieder ein Wachstum 

ausweisen. 

In unserem Heimatmarkt Deutschland halten wir schon seit vielen Jahren eine sehr hohe Marktdurchdringung im Small-

Ticket-Leasinggeschäft, sodass die Perspektiven für weiteres Wachstum generell begrenzt sind. Das Gleiche gilt tendenziell 

auch für die Schweiz. Vor diesem Hintergrund gewinnt der deutliche Anstieg des Neugeschäfts im Berichtszeitraum um 14,3 

Prozent in Deutschland von 178,6 Mio. EUR auf 204,1 Mio. EUR und um 25,2 Prozent von 10,8 Mio. EUR auf 13,6 Mio. EUR in 

der Schweiz besondere Bedeutung. Zusätzlich hatte in der Schweiz in den letzten Jahren noch eine angespannte Situation 

auf dem heimischen Stellenmarkt die Rekrutierung von Mitarbeitern erschwert und so die Geschäftsentwicklung behindert. 

Diese Probleme konnten wir inzwischen beseitigen und das Geschäft wieder forcieren. Hinsichtlich der Erträge des Seg-

ments Deutschland ist darüber hinaus zu berücksichtigen, dass einzelne Stab-Funktionen in der Zentrale in Baden-Baden 

angesiedelt sind und damit deren Kosten hier verbucht werden. 

In Frankreich, dem größten internationalen Markt des Konzerns, erhöhen wir unsere Marktdurchdringung durch den Aus-

bau unserer Präsenz kontinuierlich und generieren hierdurch Wachstum. Zwar sind die Wachstumsraten in einem Markt wie 

diesem, wo wir bereits sehr gut etabliert sind, naturgemäß niedriger als in unseren jungen Märkten. Aber auch in Frank-

reich konnte in den ersten neun Monaten 2010 mit einem Anstieg um 75,4 Prozent auf 106,8 Mio. EUR nach 60,9 Mio. EUR 

eine sehr kräftige Belebung im Neugeschäft erzielt werden.  

Erneut sehr erfreulich entwickelte sich unser Geschäft in Italien, wo sich die Segmenterträge im Neunmonatszeitraum auf 

6,5 Mio. EUR nach 3,9 Mio. EUR im Vorjahr nahezu verdoppelt haben. Das schon in der Vergangenheit und auch im bisheri-

gen Geschäftsjahr 2010 hohe Wachstum des Neugeschäfts (+165,8 Prozent auf 47,4 Mio. EUR nach 17,8 Mio. EUR) führt in 

Italien zu deutlichem Ertragswachstum. 

Unsere übrigen in der Region „Sonstige“ zusammengefassten Länder weisen im Neunmonatszeitraum 2010 mit Segmenter-

trägen von 12,8 Mio. EUR nach 9,3 Mio. EUR ebenfalls wieder einen deutlichen Anstieg auf, nachdem sie im Halbjahr noch 

rückläufig gewesen waren. Hier gehört Großbritannien zu den größten Wachstumsmärkten. Dies hat sich im laufenden 

Geschäftsjahr mit einem Anstieg des Neugeschäfts um 165,0 Prozent auf 26,2 Mio. EUR nach 9,9 Mio. EUR während der 

ersten neun Monaten erneut eindrucksvoll bestätigt. In Polen blieb das Neugeschäft im Zuge einer vertrieblichen Umorga-

nisation trotz der zwischenzeitlichen Ausweitung während des zweiten Quartals im Neunmonatsvergleich mit 7,2 Mio. EUR 

nach 8,1 Mio. EUR noch leicht unter Vorjahr. 

Der Ausbau unseres Bankgeschäfts und die Ausweitung der Angebotspalette trägt im Segment Bankgeschäft Früchte. Die 

operativen Segmenterträge stiegen nach den ersten neun Monaten 2010 auf 2,5 Mio. EUR nach 0,9 Mio. EUR im Vorjahres-

zeitraum. Das Segmentergebnis war aufgrund der Aufwendungen im Zusammenhang mit dem im Bericht zur Ertragslage 

bereits erwähnten Umzug der Bank nach Baden-Baden mit -0,2 Mio. EUR nach -1,0 Mio. EUR im Vorjahr erwartungsgemäß 

noch leicht negativ. 

Im Segment Factoringgeschäft, das im Zuge der Übernahme unseres früheren Franchisepartners im dritten Quartal 2009 

gebildet wurde, betrugen die Segmenterträge im Neunmonatszeitraum 0,5 Mio. EUR, das Segmentergebnis war mit -0,3 

Mio. EUR noch leicht unter dem Break Even. Das Neugeschäftsvolumen lag mit 28,9 Mio. EUR nach 36,8 Mio. EUR im Neun-
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monatsvergleich noch unter dem Vorjahreswert – bei allerdings aufwärts gerichteter Tendenz. Weiterhin wird dieses Ge-

schäft noch nicht forciert, da wir zunächst noch an gemeinsamen Lösungen unserer Factoring- und unserer Banktochterge-

sellschaft arbeiten, die in der Zukunft in den Markt gebracht werden sollen. 

BERICHT ZUR FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE 

Trotz des weiterhin kräftigen Wachstums unseres Neugeschäfts – die Leasingforderungen sind seit Jahresanfang 2010 um 

insgesamt 128,9 Mio. EUR bzw. 11,4 Prozent auf 1.263,8 Mio. EUR gestiegen – konnte der Anstieg der Bilanzsumme gegen-

über dem Ende des Geschäftsjahres 2009 begrenzt werden. Sie stieg nach neun Monaten um 54,2 Mio. EUR bzw. 3,6 Prozent 

auf 1.555,9 Mio. EUR nach 1.501,7 Mio. EUR. Wesentlich hierzu beigetragen hat der planmäßige Einsatz liquider Mittel zur 

Wachstumsfinanzierung. Diese sind entsprechend zurückgegangen. Der Anstieg der Leasingforderungen hat zum überwie-

genden Teil im langfristigen Bereich stattgefunden, entsprechend hat der Anteil der langfristigen Vermögenswerte an der 

Bilanzsumme zugenommen. 

Trotz der deutlichen Ausweitung des Forderungsbestands lag die Eigenkapitalquote zum 30. September 2010 mit 17,9 

Prozent weiterhin klar über unserer Zielmarke von 16 Prozent. Sie ist gegenüber dem zweiten Quartal sogar noch einmal 

leicht gestiegen. Die Überkapitalisierung wurde aus Risikoüberlegungen während der Finanzkrise bewusst herbeigeführt. 

Zwar scheinen die größten Risiken aus der Finanzkrise mittlerweile ausgestanden, dennoch sehen wir die Kapitalmärkte 

angesichts zahlreicher, noch nicht überwundener Risiken wie der Überschuldungsproblematik zahlreicher Länder immer 

noch mit einem insgesamt erhöhten Risikopotential konfrontiert. Daher gestalten wir unsere Bilanzplanung auch weiterhin 

auf der Basis eines Risikoszenarios mit überdurchschnittlichen Kapitalmarktrisiken. 

Im dritten Quartal 2010 haben wir Finanzierungsmittel nur in geringem Umfang aufgenommen, u. a. da wir noch Ende Juni 

eine neue Anleihe mit einem Volumen von 100,0 Mio. EUR platziert und, ebenfalls im zweiten Quartal, zwei ABCP-

Programme im Volumen von zusammen 190,0 Mio. EUR verlängert hatten. Angesichts dieses Mittelzuflusses war im dritten 

Quartal auch eine Steuerung der Bankeinlagen möglich, die zu einer deutlichen Rückführung der Verbindlichkeiten aus dem 

Einlagengeschäft führte. Das Volumen sank entsprechend auf 120,9 Mio. EUR nach 134,3 Mio. EUR zum Halbjahresende. 

Aufgrund der teilweisen Nutzung der verfügbaren Zahlungsmittel im operativen Geschäft war der Netto-Cashflow aus lau-

fender Geschäftstätigkeit mit 39,4 Mio. EUR weiter rückläufig. Im Vorjahr hatte der Mittelabfluss nach neun Monaten noch 

5,2 Mio. EUR betragen, weil dem Konzern im Zuge der Akquisition der heutigen GRENKE BANK AG 32,0 Mio. EUR liquide 

Mittel zugeflossen waren und wir daher die Refinanzierung am Kapitalmarkt in entsprechend geringerem Umfang genutzt 

hatten.  

Im laufenden Geschäftsjahr fanden keine Akquisitionen statt, so dass der Cashflow aus Investitionstätigkeit mit -0,9 Mio. 

EUR wieder – wie in unserem Geschäft üblich – unbedeutend war. Im Vorjahr hatte er wegen der Akquisition der Bank ins-

gesamt 31,4 Mio. EUR betragen. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug im Neunmonatszeitraum des laufenden Geschäftsjahres -8,9 Mio. EUR nach 

-11,5 Mio. EUR im Vorjahr und resultiert im Wesentlichen aus der Ausschüttung der Dividende nach der Hauptversammlung. 

Insgesamt belief sich damit die Summe der Cashflows in den ersten neun Monaten 2010 auf -49,2 Mio. EUR nach 25,1 Mio. 

EUR im Vorjahr. 
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BERICHT ZU PROGNOSEN UND SONSTIGEN AUSSAGEN ZUR VORAUSSICHTLICHEN ENTWICKLUNG 

Chancen- und Risikobericht 

Der folgende Chancen- und Risikobericht bezieht sich sowohl auf den Konzern wie auch auf die Segmente. Die im Geschäfts-

bericht 2009 dargestellten Risiken für den GRENKE Konzern bleiben relevant, neue Risiken sind nicht hinzugetreten. Mit der 

deutlichen konjunkturellen Belebung in Europa, insbesondere in Deutschland, hat sich jedoch das Investitionsverhalten im 

Mittelstand wieder spürbar aufgehellt, wobei das in der vorausgegangenen schweren Rezession geschärfte Kostenbewusst-

sein und der erhöhte Druck zur Senkung von Kapitalbindung aber unverändert vorhanden sind. Beides fördert tendenziell 

die Entscheidung für Leasinglösungen bei Investitionsentscheidungen. Diese zusätzlichen Chancen haben wir im Jahres-

verlauf 2010 konsequent zu einer starken Ausweitung unseres europäischen Neugeschäfts genutzt.  

Die Nachfrage nach Leasingfinanzierungen – gemessen an der Anzahl der eingehenden Anfragen – ist im Berichtsquartal 

und damit im Neunmonatszeitraum 2010 weiterhin sehr kräftig angestiegen. Dies betrifft zwar insbesondere unser interna-

tionales Geschäft, wo wir mit unserem Geschäftsmodell auf sehr aufnahmebereite Märkte treffen und Anbieter mit ver-

gleichbarem Leistungsumfang häufig fehlen bzw. sich im Verlauf der Finanzmarktkrise aus dem Markt zurückgezogen ha-

ben. Im Jahresverlauf 2010 konnte wir aber auch unser Neugeschäft im Inland deutlich ausweiten: nach -2,8 Prozent im 

ersten und +21,6 Prozent im zweiten Quartal haben wir das inländische Neugeschäft im Berichtsquartal um 26,2 Prozent 

ausgeweitet. Damit konnten wir unser Neugeschäft insgesamt kräftig und mit attraktiven Margen steigern. Dennoch haben 

wir unsere Politik der Risikobegrenzung in einzelnen Ländern nicht geändert. Unsere bewährte Strategie, mit konsequenter 

Markterschließung und -durchdringung hohes Wachstum zu generieren, haben wir im Berichtszeitraum unverändert fort-

geführt. 

Die Verfügbarkeit von Refinanzierungsmitteln stellte auch im Berichtsquartal kein Wachstumshindernis dar. Die Situation 

an den für uns relevanten Kapitalmarktsektoren hat sich trotz der keineswegs gelösten Verschuldungsprobleme einiger 

europäischer Staaten im Jahresverlauf 2010 deutlich entspannt. Sie stellten auch zuletzt für Emittenten mit gutem Stan-

ding ausreichend Mittel zur Verfügung. Entsprechend haben wir diese Möglichkeiten 2010 in erheblichem Umfang genutzt 

und zuletzt am 18. Oktober erfolgreich eine neue Anleihe über 100 Mio. EUR begeben. Mit dem Zugang zu Bankeinlagen 

können wir darüber hinaus eine sehr attraktive Refinanzierungsquelle ergänzend zu den bestehenden revolvierenden 

Darlehensfazilitäten flexibel zur Refinanzierung unseres Wachstums einsetzen. 

Risiken für die Ertragsentwicklung resultieren weiterhin aus den in der Rezession gestiegenen Schäden. Diese Belastungen 

dürften sich zwar im Zuge der weiteren Verbesserung der gesamtwirtschaftlichen Lage entspannen, ein gewisser zeitlicher 

Nachlauf ist aber typisch. Im bisherigen Jahresverlauf hat sich die Schadenquote zwischen 2,2 Prozent im ersten und 1,8 

Prozent im zweiten Quartal bewegt. Im Berichtsquartal ist sie mit 2,0 Prozent gegenüber dem Vorquartal wieder leicht 

gestiegen. Damit hat sich zum einen unsere Erwartung bestätigt, dass sich aus dem Rückgang im zweiten Quartal noch kein 

Trend fortschreiben ließe. Zum anderen ist die Schadenquote aber weiterhin nicht über die im Nachgang zu Wirtschaftsab-

schwüngen typischerweise zu erwartende Größenordnung hinaus angestiegen. 

Dem Konzern entstehen hinsichtlich der Refinanzierung des Bestands an Leasingforderungen nur in geringem Umfang 

Zinsrisiken, da diese – soweit überhaupt variabel gestellt – über Derivate abgesichert sind. Im Neugeschäft können jedoch 

grundsätzlich Risiken aus Zins- und Spreadveränderungen entstehen. Insbesondere der Zeitversatz, mit dem wir Zinsände-

rungen an Kunden weitergeben, kann einen vorübergehenden Einfluss auf die Profitabilität des Neugeschäfts haben. Wir 

halten unsere vorsichtige – mittelfristige – Planung mit der Berücksichtigung wieder anziehender Zinsen aufrecht. Wir 

gehen andererseits jedoch unverändert davon aus, auch künftige Fluktuationen bei den Refinanzierungskosten in unseren 

Konditionen berücksichtigen und so Ertragsrisiken begrenzen zu können.   
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Aufgrund des sehr kräftigen Wachstums in unseren internationalen Märkten, auch in Nicht-Euroländern, spielen zuneh-

mend Währungsveränderungen für unser Geschäft eine Rolle. Diese resultieren zum einen aus der Umrechnung von Eigen-

kapital der Tochtergesellschaften in Nicht-Euroländern und wirken sich auf das konsolidierte Eigenkapital aus. Zum anderen 

resultieren diese aus der Tatsache, dass die Refinanzierung des Konzerns vorwiegend in Euro erfolgt und damit ein Ausei-

nanderfallen zwischen der Refinanzierung des Konzerns einerseits und den Forderungen gegenüber Leasingnehmern 

andererseits (indirekt über die konzerninterne Refinanzierung) besteht.  

Wenngleich wir auch bezüglich der Währungsrisiken unsere konservative Risikopolitik fortführen und alle Währungsrisiken 

soweit wirtschaftlich sinnvoll absichern, lassen sich insbesondere temporäre Effekte nicht völlig ausschließen. Diese ent-

stehen z.B. dadurch, dass die abgesicherten Fremdwährungs-Cashflows auf Grund von Zahlungsverzögerungen, vorzeitigen 

Ablösungen und Kündigungen von den realisierten Cashflows abweichen und dadurch die Hedgegeschäfte angepasst oder 

aufgelöst werden müssen. Bei starken Schwankungen der jeweiligen Währungen, wie wir dies im Zuge der Finanzkrise 

gesehen haben, kann dies auch spürbare Ergebniseffekte erzeugen.  

Gesamtwirtschaftlicher Ausblick 

Die Wirtschaftsforschungsinstitute weisen in ihrem jüngsten Herbstgutachten deutlich auf weiterhin bestehende Risiken für 

die zukünftige weltwirtschaftliche Entwicklung hin. Vor allem wird auf die konkrete Rückschlagsgefahr in den USA, auf die 

möglichen negativen Folgen der Überhitzung in China und auf die keineswegs ausgestandene Schulden- und Vertrauenskri-

se einiger Staaten im Euroraum verwiesen. Dennoch prognostizieren die Institute für 2010 eine Zunahme des realen Brutto-

inlandsprodukts (BIP) in Deutschland um 3,5 Prozent. Deutschland übernimmt damit die Lokomotivfunktion für Europa, 

denn den 27 EU-Staaten wird insgesamt nur ein Wachstum von 1,6 Prozent und dem Euro-Raum eines von 1,3 Prozent 

zugebilligt. Die Institute erwarten jedoch ebenso, dass aufgrund der sich verlangsamenden weltwirtschaftlichen Expansion 

sowohl in Deutschland als auch in Europa insgesamt das Tempo der konjunkturellen Erholung gegenüber der ersten Jah-

reshälfte 2010 nachlassen wird. Auch wechseln in Deutschland die Wachstumstreiber: Während der Produktionsanstieg 

wegen der abflauenden Exportdynamik an Schwung verlieren soll, stimulieren die weitere Verbesserung der Lage am Ar-

beitsmarkt sowie unverändert günstige monetäre Rahmenbedingungen die Binnennachfrage. Für 2011 erwarten die Insti-

tute einen Anstieg des realen BIP in Deutschland um 2,0 Prozent, in der EU-27 um 1,4 und im Euro-Raum um 1,3 Prozent. 

Prognose zur Geschäftsentwicklung 

Das Geschäftsjahr 2010 weist insgesamt eine sehr gute Entwicklung auf. Diese hat sich im Jahresverlauf und trotz der übli-

chen Saisonalität während der Sommermonate sogar noch verbessert. Die Zunahme des Neugeschäfts in der GRENKE Grup-

pe inklusive Franchisepartner um 42,3 Prozent nach neun Monaten stellt auch im Vergleich zum Vorkrisenjahr 2008 eine 

beachtliche Zunahme dar. Damit sind wir unverändert voll auf Wachstumskurs. Aufgrund dieser nachhaltigen Erfolge haben 

wir mit der Meldung zu den Neugeschäftszahlen am 4. Oktober 2010 unsere bisherige sehr konservative Planung einer  

Ausweitung des Neugeschäfts 2010 um deutlich über 20 Prozent auf nunmehr ca. 30 Prozent nach oben revidiert. Diese 

Plananpassung berücksichtigt schon die basisbedingt zu erwartende Abflachung der Zuwachsraten im vierten Quartal. Diese 

ergeben sich aus der Tatsache, dass wir schon im zweiten Halbjahr 2009 den Konzern wieder auf Wachstum umgesteuert 

und das Neugeschäftsvolumen zum Ende des Geschäftsjahres immer stärker ausgeweitet hatten.  

Trotz des hohen Wachstums haben wir unsere DB2-Marge auch im Berichtsquartal auf einem hohen Niveau gehalten und 

unsere konsequente Risikobegrenzung im Neugeschäft beibehalten. Die DB2-Marge lag nach neun Monaten mit 16,0 Pro-

zent weiterhin über dem Vorkrisenniveau. 
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Das Ergebnis des Konzerns wird 2010 durchaus schon von dem hohen Volumenzuwachs im Neugeschäft des laufenden 

Jahres, den anhaltend hohen DB2-Margen, insbesondere aber von den sehr hohen Margen des Neugeschäfts 2009 profitie-

ren. Dieses wird im laufenden Jahr für eine volle Berichtsperiode wirksam wird. Aufgrund des Geschäftsmodels fließen dem 

Konzern die Erträge aus dem Neugeschäft kontinuierlich über die gesamte Laufzeit eines Finanzierungsvertrages zu, d.h. 

die Ergebniseffekte treten mit einem Zeitversatz zum Abschluss des Neugeschäfts ein. 

Zuwächse auf der Kostenseite durch unsere internationale Expansion sowie durch die Ausweitung unseres Produktportfolios 

werden wir durch die erwartete Ausweitung der Erträge kompensieren. Die Entwicklung der Schäden mag ihren Höhepunkt 

überschritten haben. Allerdings sind quartalsweise Volatilitäten der Schadenentwicklung nicht auszuschließen, sie sind in 

unserem Geschäft durchaus üblich. Daher bleibt deren Prognostizierbarkeit auch für das Jahresschlussquartal schwierig.  

Insgesamt halten wir an unserer Erwartung eines Periodengewinns für das Geschäftsjahr 2010 in der Größenordnung von 

25 Mio. EUR bis 28 Mio. EUR fest. 
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KONZERNGEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 30.09.2010 

 3-Monatsbericht 9-Monatsbericht 
     

TEUR 
01.07.2010  

bis 30.09.2010 

01.07.2009  

bis 30.09.2009 

01.01.2010  

bis 30.09.2010 

01.01.2009  

bis 30.09.2009 

Zinsen und ähnliche Erträge aus dem Finanzierungsgeschäft 31.853 27.982 91.696 85.907 

Aufwendungen aus der Verzinsung der Refinanzierung  

und des Einlagengeschäfts 11.331 10.112 33.028 31.891 

Zinsergebnis  20.522 17.870 58.668 54.016 

Schadensabwicklung und Risikovorsorge 8.991 8.169 26.202 

 

22.277 

Zinsergebnis nach Schadensabwicklung und Risikovorsorge 11.531 9.701 32.466 31.739 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 5.659 5.065 15.956 14.684 

Ergebnis aus dem Neugeschäft  6.478 5.405 19.310 17.037 

Ergebnis aus der Verwertung 517 462 1.402 1.322 

Operative Erträge insgesamt 24.185 20.633 69.134 64.782 

Personalaufwand 8.205 7.098 23.595 21.958 

Abschreibungen 655 708 2.016 2.187 

Vertriebs- und Verwaltungsaufwand (ohne Personalaufwand) 5.784 5.110 17.334 14.691 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 585 333 2.902 1.186 

Sonstige betriebliche Erträge 813 1.170 2.313 2.894 

Operatives Ergebnis 9.769 8.554 25.600 27.654 

Aufwendungen/Erträge aus der Marktbewertung  -302 -29 240 -251 

Sonstige Zinserträge 87 492 349 966 

Sonstige Zinsaufwendungen 219 296 735 1.016 

Periodengewinn vor Steuern  9.335 8.721 25.454 27.353 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.233 -1.986 11.721 13.921 

Latente Steuern 252 4.257 -5.346 -6.128 

Periodengewinn 6.850 6.450 19.079 19.560 
     

Ergebnis je Aktie (EUR, unverwässert) 0,50 0,47 1,39 1,43 

Ergebnis je Aktie (EUR, verwässert) 0,50 0,47 1,39 1,43 
     

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (unverwässert) 13.684.099 13.684.099 13.684.099 13.684.099 

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (verwässert) 13.684.099 13.684.099 13.684.099 13.684.099 
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KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 30.09.2010 

 3-Monatsbericht 9-Monatsbericht 
     

TEUR 
01.07.2010  

bis 30.09.2010 

01.07.2009  

bis 30.09.2009 

01.01.2010  

bis 30.09.2010 

01.01.2009  

bis 30.09.2009 

Periodengewinn (net income) 6.850 6.450 19.079 19.560 

Zu-/Rückführung Hedging-Rücklage (vor Steuern) 681 492 1.771 -912 

Ertragsteuern -45 -210 -140 114 

Zu-/Rückführung Hedging-Rücklage (nach Steuern) 636 282 1.631 -798 

Zu-/ Rückführung Rücklage für versicherungsmathematische Gewinne 

und Verluste  (vor Steuern) 

  

-60 22 4 -26 

Ertragsteuern 15 0 -1 10 

Zu- / Rückführung Rücklage für versicherungsmathematische Gewinne 

und Verluste (nach Steuern) 

  

-45 22 3 -16 

Veränderung der Währungsumrechnungsdifferenzen 356 806 2.385 57 

Sonstiges Ergebnis der Periode 947 1.110 4.019 -757 

Gesamtergebnis (comprehensive income) 7.797 7.560 23.098 18.803 
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KONZERNBILANZ ZUM 30.09.2010 

TEUR 30.09.2010 31.12.2009 

Vermögenswerte   

Kurzfristige Vermögenswerte   

Zahlungsmittel  60.095 109.865 

Finanzinstrumente mit positivem Marktwert (kurzfristiger Teil)  412 1.238 

Leasingforderungen 493.974 459.315 

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 46.270 68.821 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.830 3.046 

Zur Verwertung bestimmte Leasinggegenstände 9.032 12.727 

Steuererstattungsansprüche 555 838 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 46.774 22.076 

Summe kurzfristige Vermögenswerte 661.942 677.926 
   

Langfristige Vermögenswerte   

Leasingforderungen 769.840 675.564 

Finanzinstrumente mit positivem Marktwert (langfristiger Teil) 3.344 785 

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 52.440 82.615 

Sachanlagen 35.272 35.394 

Geschäfts- und Firmenwerte 13.002 11.178 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 1.781 2.333 

Latente Steueransprüche 17.775 15.557 

Sonstige langfristige Vermögenswerte 474 307 

Summe langfristige Vermögenswerte 893.928 823.733 
   

Summe Vermögenswerte  1.555.870 1.501.659 
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KONZERNBILANZ ZUM 30.09.2010  

TEUR 30.09.2010 31.12.2009 

Schulden und Eigenkapital     

Schulden   

Kurzfristige Schulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  421.420 379.343 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 90.602 75.817 

Kurzfristige Bankschulden 2.200 2.346 

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert (kurzfristiger Teil)  2.456 3.667 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.279 5.766 

Steuerschulden 12.220 11.521 

Abgegrenzte Schulden 7.396 3.884 

Sonstige kurzfristige Schulden 11.287 7.606 

Abgegrenzte Mietraten 39.966 67.711 

Summe kurzfristige Schulden 593.826 557.661 
   

Langfristige Schulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  604.147 601.822 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 30.346 30.561 

Langfristige Bankschulden  5.867 6.516 

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert (langfristiger Teil)  5.942 1.165 

Latente Steuerschulden 35.811 38.580 

Pensionen  1.454 1.358 

Sonstige langfristige Schulden  705 1.112 

Summe langfristige Schulden 684.272 681.114 
   

Eigenkapital   

Grundkapital 17.491 17.491 

Kapitalrücklage 60.166 60.166 

Gewinnrücklagen 88.655 83.900 

Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals -69 -4.088 

Bilanzgewinn 111.529 105.415 

Summe Eigenkapital 277.772 262.884 
   

Summe Schulden und Eigenkapital 1.555.870 1.501.659 
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KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 30.09.2010 

 TEUR 

01.01.2010  

bis 30.09.2010 

01.01.2009  

bis 30.09.2009 

 Periodengewinn vor Steuern  25.454 27.353 

 
Im Periodengewinn enthaltene zahlungsunwirksame Posten und  

Überleitung auf den Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   

+ / - Abschreibungen / Zuschreibungen 2.016 2.187 

- / + 

Gewinne / Verluste aus dem Abgang von Betriebs- und Geschäftsausstattung  

und immateriellen Vermögenswerten -15 8 

- / + Ergebnis aus Finanzanlagen 386 50 

- / + Nicht zahlungswirksame Eigenkapitalveränderungen  4.487 -935 

+ / - Zunahme / Abnahme abgegrenzter Schulden  4.967 -302 
     

- Zugänge Leasingforderungen -477.716 -304.645 

+ Zahlungen Leasingnehmer 372.880 352.235 

+ Abgänge / Umgliederungen Leasingforderungen zu Restbuchwerten 77.366 81.697 

- Zinsen und ähnliche Erträge aus dem Finanzierungsgeschäft -91.696 -85.907 

- Zunahme andere Forderungen gegen Leasingnehmer -2.379 -8.649 

+ / - Währungsdifferenzen -7.380 -1.036 

= Veränderung Leasingforderungen -128.925 

 

33.695 
     

+ Zugang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  958.075 956.264 

- Zahlung Annuitäten an Refinanzierer -200.102 -209.603 

- Abgang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  -749.900 -886.188 

+ Aufwendungen aus der Verzinsung der Refinanzierung und des Einlagengeschäfts 33.033 31.833 

+ / - Währungsdifferenzen 3.296 -823 

= Veränderung Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  44.402 -108.517 
     

+ Veränderung Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 14.569 59.892 

- / + Zunahme / Abnahme Darlehen Franchisenehmer 14.555 -10.903 
     

 Veränderung sonstige Vermögenswerte / Schulden   

- / + Zunahme / Abnahme sonstige Vermögenswerte 12.975 18.967 

+ / - Zunahme / Abnahme abgegrenzte Mietraten -27.745 -8.646 

+ / - Zunahme / Abnahme sonstige Schulden inkl. Pensionen 4.566 -7.006 

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -28.308 5.843 

 Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 30.09.2010:  
FORTSETZUNG 

 TEUR 

01.01.2010 

bis 30.09.2010 

01.01.2009 

bis 30.09.2009 

- / + Gezahlte / erhaltene Steuern -10.739 -564 

- Gezahlte Zinsen -735 -1.016 

+ Erhaltene Zinsen 349 966 

= Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -39.433 5.229 
     

- 

Auszahlungen für den Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung   

und immateriellen Vermögenswerten -874 -819 

- / + Auszahlungen / Einzahlungen aus dem Erwerb von Tochtergesellschaften 0 32.139 

+ 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung  

und immateriellen Vermögenswerten 19 111 

= Cashflow aus Investitionstätigkeit -855 31.431 
     

+ / - Aufnahme / Rückzahlung von Bankschulden -681 -3.306 

- Dividendenzahlungen -8.210 -8.210 

= Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -8.891 -11.516 
    

 Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode   

 Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 109.866 77.012 

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten -1.131 -3.593 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode 108.735 73.419 
    

+ / - Veränderung aufgrund Währungsumrechnung -477 -153 

= Finanzmittelfonds nach Währungsumrechnung 108.258 73.266 
    

 Finanzmittelfonds zum Ende der Periode   

 Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 60.095 99.311 

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten -1.016 -901 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende der Periode 59.079 98.410 
    

 Veränderung des Finanzmittelfonds in der Periode ( = Summe der Cashflows) -49.179 25.144 
     

 Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -39.433 5.229 

+ Cashflow aus Investitionstätigkeit -855 31.431 

+ Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -8.891 -11.516 

= Summe der Cashflows -49.179 25.144 
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KONZERNEIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG  

TEUR 

Grund- 

kapital 

Kapital- 

rücklage 

Gewinnrücklagen 

und Bilanzgewinn 

Hedging-

Rücklage 

Rücklage für  

versicherungs-

mathematische  

Gewinne / Verluste 

Währungs-

umrechnung 

Eigen- 

kapital 

Eigenkapital  

zum 01.01.2009 17.491 60.166 172.913 -3.379 -66 -711 246.414 

Gesamtergebnis   19.560 -798 -16 57 18.803 

Dividendenzahlung  

in 2009 für 2008   -8.210    -8.210 

Eigenkapital  

zum 30.09.2009 17.491 60.166 184.263 -4.177 -82 -654 257.007 
        

Eigenkapital  

zum 01.01.2010 17.491 60.166 189.315 -2.941 -112 -1.035 262.884 

Gesamtergebnis   19.079 1.631 3 2.385 23.098 

Dividendenzahlung 

in 2010 für 2009   -8.210    -8.210 

Eigenkapital  

zum 30.09.2010 17.491 60.166 200.184 -1.310 -109 1.350 277.772 
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 30.09.2010 

Der Konzern gliedert seine Aktivitäten in die Segmente Leasing-, Bank- und Factoringgeschäft. Dem Segment Leasing-

geschäft sind alle Aktivitäten zuzurechnen, die bis zur Übernahme der GRENKE BANK AG und der GRENKEFACTORING GmbH 

von der GRENKELEASING AG und ihren Tochtergesellschaften getätigt wurden. In der Steuerung des Leasinggeschäfts stellt 

der Konzern grundsätzlich auf die einzelnen Regionen bzw. Länder ab. Das Segment Leasinggeschäft ist dementsprechend 

die Zusammenfassung mehrerer operativer Segmente, die sich nach Ländern bzw. Ländergruppen definieren und das 

berichtspflichtige Segment Leasinggeschäft ergeben. Das Segment Bankgeschäft umfasst die Aktivitäten der GRENKE BANK 

AG, die sich seit der Übernahme durch die GRENKELEASING AG vor allem auf ihren Internetauftritt und damit verbundene 

Vertriebsaktivitäten fokussiert. Das Geschäft der Bank erfolgt schwerpunktmäßig mit deutschen Kunden. Das Segment 

Factoring beinhaltet die Aktivitäten der GRENKEFACTORING GmbH, welche klassische Factoringdienstleistungen in Deutsch-

land erbringt und ein Finanzdienstleistungsinstitut ist. 

 

 

Segment Leasinggeschäft 

Segment  

Bank- 

geschäft 

Segment 

Factoring-

geschäft 

Summe 

Segmente 

Konsoli-

dierung Konzern 

Zum 30.09.2010 (TEUR) 

Region 

Deutsch-

land 

Region 

Frankreich 

Region 

Schweiz 

Region 

Italien 

Region 

Sonstige Summe      

Operative Segmenterträge 29.538 13.925 3.401 6.493 12.777 66.134 2.486 514 69.134 0 69.134 

Segmentergebnis 8.235 8.349 1.573 3.377 4.576 26.110 -177 -333 25.600 0 25.600 
            

Überleitung Konzern            

Operatives Ergebnis           25.600 

Sonstiges Finanzergebnis           -146 

Steuern           6.375 

Periodengewinn lt. Konzern- 

Gewinn- u. Verlustrechnung           19.079 
            

Segmentvermögen 679.515 333.525 46.397 96.205 357.516 1.513.158 161.158 4.398 1.678.714 -141.174 1.537.540 

Überleitung Konzern            

Nicht zurechenbare Posten           18.330 

Vermögen lt. Konzernbilanz           1.555.870 

 



 GRENKE KONZERN 25 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 30.09.2010 

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2009 BIS 30.09.2009 

 

Segment Leasinggeschäft 

Segment  

Bank- 

geschäft 

Segment 

Factoring-

geschäft 

Summe 

Segmente 

Konsoli-

dierung Konzern 

Zum 30.09.2009 (TEUR) 

Region 

Deutsch-

land 

Region 

Frankreich 

Region 

Schweiz 

Region 

Italien 

Region 

Sonstige Summe 

     

Operative Segmenterträge 33.814 13.564 3.244 3.912 9.342 63.876 880 25 64.781 0 64.781 

Segmentergebnis 15.497 8.157 1.484 1.532 2.243 28.913 -1.042 -217 27.654 0 27.654 
            

Überleitung Konzern            

Operatives Ergebnis           27.654 

Sonstiges Finanzergebnis           -301 

Steuern           7.793 

Periodengewinn lt. Konzern- 

Gewinn- u. Verlustrechnung           19.560 
            

Segmentvermögen 674.573 289.530 42.135 60.693 315.553 1.382.484 53.412 3.977 1.439.873 -2.000 1.437.873 

Überleitung Konzern            

Nicht zurechenbare Posten           16.679 

Vermögen lt. Konzernbilanz           1.454.552 

 



 GRENKE KONZERN 26 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 30.09.2010 

AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANGANGABEN 

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Die Zwischenberichterstattung der GRENKELEASING AG (im Folgenden auch „Gesellschaft“ genannt) zum 30. September 

2010 entspricht wie schon der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 den Anforderungen der vom International 

Accounting Standards Board (IASB) veröffentlichten und von der EU übernommenen International Financial Reporting 

Standards (IFRS).  

Die Regelungen des IAS 34 zur Zwischenberichterstattung wurden dementsprechend angewendet. Alle Zwischenabschlüsse 

der in den Konzernabschluss der GRENKELEASING AG einbezogenen Unternehmen wurden nach einheitlichen Bilanzie-

rungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellt.  

Da die Zwischenberichterstattung auf dem Konzernabschluss aufbaut, verweisen wir auf die im Anhang des Konzernab-

schlusses zum 31. Dezember 2009 ausführlich dargestellten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden.  

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im Vorjahr angewandten  

Methoden mit Ausnahme der pflichtmäßig neu anzuwendenden Standards, die im Folgenden kurz genannt sind.  

VERPFLICHTEND ANZUWENDENDE NEUE RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS 

Aus der erstmals verpflichtenden Anwendung von IFRS 2 „anteilsbasierte Vergütung“, IFRIC 17 „Sachausschüttungen an 

Eigentümer“ und IFRIC 18 „Übertragung von Vermögenswerten durch einen Kunden“ ergaben sich keine Auswirkungen und 

Änderungen in der Konzernberichterstattung. 

Aus der erstmaligen Anwendung der aus dem Annual Improvement Project 2009 („AIP 2009“) angepassten Standards 

ergaben sich keine wesentlichen Änderungen. 

Die Veröffentlichung von IFRIC 19 „Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente“ hat keine Auswir-

kungen auf die Konzernbilanzierung. 

VERWENDUNG VON ANNAHMEN UND SCHÄTZUNGEN 

Wesentliche Schätzunsicherheiten und die damit verbundenen Angabepflichten bestehen in den nachfolgend dargestellten 

Bereichen: 

 Ermittlung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus gekündigten beziehungsweise rückständigen Leasing-

verträgen (sogenannte „nicht-performende Leasingforderungen“) auf Basis des Werterhaltungssatzes 

 Berücksichtigung von kalkulierten Restwerten am Ende der Vertragslaufzeit im Rahmen der Ermittlung des Barwertes 

von Leasingforderungen 

 Ansatz von Leasinggegenständen in Verwertung zu kalkulierten Restwerten 
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Die Forderungen aus gekündigten beziehungsweise rückständigen Leasingverträgen sind zum Nennwert abzüglich ange-

messener Wertberichtigungen angesetzt. Die Höhe der erforderlichen Wertberichtigungen wird anhand von Prozentsätzen 

und Bearbeitungsklassen ermittelt. Die Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mithilfe von statistischen Verfahren. Die Sätze 

werden einmal jährlich auf ihre Gültigkeit hin überprüft. Die Bearbeitungsstände sind in Bearbeitungsklassen (BA-Klassen) 

zusammengefasst, die unter Risikogesichtspunkten gebildet wurden. Folgende Tabelle veranschaulicht die Bearbeitungs-

klassen: 

BA-Klasse Bezeichnung 

0 Laufender Vertrag ohne Rückstand 

1 Laufender Vertrag mit Rückstand 

2 Gekündigter Vertrag mit bedienter Teilzahlungsvereinbarung 

3 Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder Mahnbescheid beantragt) 

4 Klageverfahren (unmittelbar oder nach Widerspruch zum Mahnbescheid) 

5 Pfändungsauftrag erteilt / Inkassobüro beauftragt 

6 Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder abgegeben) und beantragte, nicht abgeschlossene Insolvenzverfahren 

7 Ausgebucht 

8 In Abwicklung (ungekündigt) 

9 Erledigt (vollständig bezahlt) 

 

Bei den Bearbeitungsklassen 2 bis 7 ist von einer Abwertung auszugehen, da die Verträge aufgrund von Zahlungsstörungen 

gekündigt worden sind. Der Wertberichtigungssatz bewegt sich zwischen 5 % und 100 %. 

Kalkulierte Restwerte werden im Rahmen der Ermittlung des Barwertes der Leasingforderungen berücksichtigt. Bei der 

Berechnung der Leasingforderungen werden nicht garantierte Restwerte gemäß der Definition aus IAS 17 berücksichtigt. 

Die kalkulierten Restwerte umfassen dabei neben den erwarteten Verwertungserlösen insbesondere auch die Erlöse, die im 

Rahmen einer Verlängerungsperiode anfallen können. Diese werden mithilfe von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit 

und statistischen Verfahren berechnet.  

Die Restwerte der Zugänge bis 2006 einschließlich liegen in Abhängigkeit von der Laufzeit des Leasingvertrages erfah-

rungsgemäß zwischen 11 % und 15 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. Im Geschäftsjahr 2007 wurde diese Zuord-

nung auch aufgrund der gestiegenen Prognosekraft in der statistischen Grundgesamtheit in mehrere Laufzeitgruppen 

weiter detailliert.  

Für Zugänge von 2007 bis 2008 liegen die Restwerte in Abhängigkeit der Laufzeit des Leasingvertrags zwischen 7,7 % und 

28,4 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. Für Zugänge ab 2009 wurden Restwertsätze zwischen 6,5 % und 28,4 % in 

Ansatz gebracht. Erlöse werden dabei anhand statistischer Auswertungen im Rahmen einer bestmöglichen Schätzung 

angesetzt. Im Falle eines Absinkens der tatsächlich im Nachgeschäft (bestehend aus Verwertung und Nachmiete) erziel-

baren Erlöse wird eine Abwertung der Leasingforderungen berücksichtigt, wohingegen ein Anstieg unberücksichtigt bleibt. 

Die Bewertung der Leasinggegenstände in Verwertung erfolgt auf Basis der Verwertungserlöse, die über das vergangene 

Geschäftsjahr im Durchschnitt je Altersklasse in Bezug auf die ursprünglichen Anschaffungskosten erzielt werden konnten. 

Leasinggegenstände in der Verwertung werden in Abhängigkeit von ihrer tatsächlichen Verwertbarkeit mit den aus der 

Vergangenheit ermittelten Restwerten bewertet. Die angesetzten Restwerte betrugen zum Stichtag zwischen 4,1 % und 

18,6 % (Vorjahr: zwischen 6,6 % und 22,8 %) der ursprünglichen Anschaffungskosten. Sofern eine Verwertung aufgrund 

des Zustandes des entsprechenden Gegenstandes unrealistisch erscheint, wird dieser erfolgswirksam abgeschrieben. 
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TEUR 30.09.2010 30.09.2009 

Entwicklung der Leasingforderungen aus laufenden Verträgen  

(performende Leasingforderungen)   

Stand zu Periodenbeginn 1.048.550 1.064.827 

+ Veränderung in der Periode 126.557 -42.344 

= Leasingforderungen (kurz- und langfristig) aus laufenden Verträgen  

zum Periodenende  1.175.107 1.022.483 
   

Entwicklung der Leasingforderungen aus gekündigten/rückständigen Verträgen  

(nicht-performende Leasingforderungen)   

 Bruttoforderungen zu Periodenbeginn 169.389 151.667 

– kumulierte Wertberichtigungen zu Periodenbeginn -83.060 -73.276 

= Nicht-performende Leasingforderungen zu Periodenbeginn 86.329 78.391 
   

+ Zugänge Bruttoforderungen in der Periode 23.252 32.834 

– Abgänge Bruttoforderungen in der Periode 17.531 15.521 

+ Abgang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 9.116 11.171 

– Zugang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 12.458 19.835 

= Nicht-performende Leasingforderungen zum Periodenende 88.708 87.040 
   

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zu Periodenbeginn 1.134.879 1.143.218 

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zu Periodenende 1.263.815 1.109.523 

 

GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERT 

Im abgeschlossenen Quartal wurden die im Konzernabschluss bestehenden Geschäfts- oder Firmenwerte dem planmäßigen 

Wertminderungstest (sog. „Impairment Test“) gemäß IAS 36 unterzogen.  

Der erzielbare Betrag der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit wurde auf Basis der Berechnung eines  

Nutzungswertes unter Verwendung von Cash-Flow-Prognosen ermittelt, die auf von der Unternehmensleitung für einen 

Zeitraum von 5 Jahren genehmigten Finanzplänen basieren. Ein beizulegender Zeitwert abzüglich Vorlaufkosten ist derzeit 

nicht verfügbar. Der für die Cash-Flow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz, welcher nach dem CAPM (Capital Asset 

Pricing Model) ermittelt wird, betrug zwischen 6,41 Prozent und 11,18 Prozent. Cash-Flows nach dem Zeitraum von  

5 Jahren wurden unter Verwendung einer Wachstumsrate von 10 bis 15 Prozent in Abhängigkeit vom jeweiligen Zugangs-

jahr extrapoliert. 

Die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, die die Grundlage für die Impairment Tests der Geschäftswerte darstellen, 

entsprechen rechtlichen Einheiten. Wesentliche Parameter für die Bestimmung des Wertes sind dabei die künftigen Erwar-

tungen hinsichtlich der Entwicklung von Neugeschäft und Rentabilität. 

Die Firmenwerte entfallen mit TCZK 33.914 (TEUR 1.113) auf die GRENKELEASING s.r.o., Prag, mit TEUR 504 auf das Italien-

Engagement des Konzerns (GRENKE Locazione S.r.l und GRENKE LEASING S.r.l, beide Mailand) sowie mit TGBP 1.695 

(TEUR 2.311) auf die Grenke Leasing Ltd., Guildford und TPLN 17.888 (TEUR 4.978) auf die GRENKELEASING Sp.z o.o, 

Poznan auf die Akquisitionen aus 2008. Für die GRENKE BANK AG und die GRENKE FACTORING GmbH werden zum Stichtag 

Firmenwerte in Höhe von TEUR 1.582 bzw. TEUR 2.698 ausgewiesen. Außerdem entfallen TEUR 379 auf die GRENKE SERVICE 

AG, welche durch die im dritten Quartal vorgenommene Verschmelzung von der WEBLEASE NETBUSINESS AG auf die GLG 

Grenke-Leasing GmbH und die anschließende Umfirmierung in GRENKE SERVICE AG hervorgeht. Eine Wertminderung  

konnte in keinem Fall festgestellt werden. 
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FINANZSCHULDEN 

Die Finanzschulden des GRENKELEASING AG Konzerns (im Folgenden „GRENKE Konzern“ genannt) setzen sich aus den 

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des Leasinggeschäfts, Bankschulden und Verbindlichkeiten aus dem Einlagenge-

schäft zusammen. 

TEUR 30.09.2010 31.12.2009 

Finanzschulden   

Kurzfristige Finanzschulden    

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des Leasinggeschäfts 421.420 379.343 

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit ABS/ABCP 134.456 124.644 

Anleihen, Revolving Facilities, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 255.886 226.072 

Zweckgebundene Förderdarlehen 106 0 

Forderungsverkaufs-Verträge 30.972 28.627 

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 90.602 75.817 

Kurzfristige Bankschulden 2.200 2.346 

davon Kontokorrentschulden 1.016 1.131 

Summe kurzfristige Finanzschulden 514.222 457.506 
   

Langfristige Finanzschulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des Leasinggeschäfts 604.147 601.822 

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit ABS/ABCP 180.786 189.461 

Anleihen, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 386.558 383.506 

Zweckgebundene Förderdarlehen 7.500 0 

Forderungsverkaufs-Verträge 29.303 28.855 

Langfristige Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 30.346 30.561 

Langfristige Bankschulden 5.867 6.516 

Summe langfristige Finanzschulden 640.360 638.899 
   

Summe Finanzschulden 1.154.582 1.096.405 

 

ABS-Bond 

Im Dezember 2009 wurde die vertraglich mögliche vorzeitige Rückführung des ABS-Bonds, der sogenannte Clean-up-Call, 

von GRENKELEASING beantragt. Am 15. Januar 2010 hat die GRENKELEASING AG von der im Rahmen des ersten ABS-Bonds 

eingeräumten Möglichkeit Gebrauch gemacht, diesen vorzeitig zurückzuerwerben. Dabei wurden Forderungen in Höhe von 

TEUR 8.624 zurückgekauft.  

Am 4. Februar 2010 wurde dann ein neuer ABS-Bond in Höhe von TEUR 160.000 über die Zweckgesellschaft GOALS 

FINANCING 2009 LIMITED (GOALS 2009-1) platziert. Die Verträge mit GOALS FINANCING 2009 LIMITED erlauben 

GRENKELEASING einen revolvierenden Verkauf weiterer Leasingverträge für insgesamt 3 Jahre und bis zu einem maximalen 

Betrag von TEUR 300.000. In diesem Rahmen wurden aus dem bestehenden ABCP–Programm Compass Variety Funding 

Limited refinanzierte Leasingverträge aus Deutschland in die neue Transaktion überführt. Die Verzinsung erfolgt variabel 

mit dem 3-Monats-Euribor zuzüglich eines Spreads, der je nach ausgegebener Tranche zwischen 1,25 % und 3,5 % liegt. 

Durch die Zweckgesellschaft wurden drei Tranchen von Anleihen mit unterschiedlichen Ratings (Risikoklassen) ausgege-

ben. Der Anteil der am besten beurteilten Tranche ist ein Spiegelbild der Qualität des Leasingportfolios sowie des internen 
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Risikomanagements und wirkt sich unmittelbar auf die Kosten dieser Finanzierungsart aus. Ein Anteil von 76,5 %  

(TEUR 122.400) der Anleihe wurde mit dem höchsten Rating von Standard & Poor’s (AAA) und FITCH (AAA) ausgezeichnet. 

Die 100%ige Tochter der GRENKELEASING AG, die GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, hat die zweite Tranche anteilig und 

die letzte Tranche als Ganzes des ABS-Bonds vollständig mit einem Nominalwert von TEUR 24.200 gezeichnet, sodass im 

Konzern letztendlich nur ein Geldzufluss von TEUR 135.800 zu verzeichnen war. 

ABCP-Programme 

Der GRENKE Konzern unterhält zum Stichtag mehrere Asset-Backed-Commercial-Paper-(ABCP-)-Programme, die insgesamt 

ein Volumen in Höhe von TEUR 452.200 (Vorjahr: TEUR 662.200) haben. Die Übersicht der zum Stichtag bestehenden 

Programme gestaltet sich wie folgt: 

ABCP-Programm/SPV Initiierende Bank Refinanzierbare Leasingforderungen 

Programmvolumen TEUR  

zum 30.09.2010 

Compass Variety Funding Limited WestLB Deutsche und Österreichische Leasingforderungen 40.000 

Kebnekaise Funding Limited SEB AB Deutsche und Französische Leasingforderungen 112.200 

CORAL PURCHASING Limited DZ-Bank Deutsche Leasingforderungen 150.000 

Weinberg Capital Limited LBBW Deutsche Leasingforderungen 150.000 

Gesamt   452.200 

 

Die ABCP Programme gewähren der Gesellschaft das Recht, für eine gewisse Periode Forderungen an die jeweiligen Pro-

gramme zu verkaufen bzw. über diese zu refinanzieren. Die Obergrenze des Ankaufsvolumens wird durch das Programm-

volumen, welches im Normalfall mit einer Liquiditätszusage der organisierenden Bank in entsprechender Höhe unterlegt 

ist, festgelegt. Das ABCP-Programm Compass Variety Funding Limited mit WestLB wurde auf TEUR 40.000 fixiert und bis 

12. Januar 2011 verlängert, nachdem der Großteil des dort ursprünglich refinanzierten Portfolios nun über den neuen ABS-

Bond GOALS FINANCING 2009 LIMITED (GOALS 2009-1) refinanziert wird. Die Programmzusage für das ABCP-Programm 

Kebnekaise Funding Limited läuft bis zum 31. Dezember 2010, die Programmzusage für das ABCP-Programm Weinberg 

Capital Limited bis zum 5. Dezember 2010 und die Programmzusage für das ABCP-Programm CORAL Purchasing Limited bis 

zum 9. September 2011. 

Forderungsverkaufs-Verträge 

Am 31. März 2010 wurde zwischen der Norddeutschen Landesbank und der Grenke Leasing Limited, Großbritannien,  

ein Rahmenvertrag für einen Forderungsverkauf britischer Leasingverträge mit einem Gesamtvolumen von GBP 18 Mio. 

unterzeichnet. Eine erstmalige Inanspruchnahme erfolgte im April 2010. Ein weiterer Forderungsverkauf erfolgte im  

Juli 2010. 

Anleihen, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 

Am 4. März 2010 wurde erfolgreich eine neue Anleihe in einem Volumen von TEUR 75.000 begeben. Am 22. März wurde eine 

fällige Anleihe in Höhe von TEUR 100.000 vollständig zurückbezahlt.  

Ein neues Schuldscheindarlehen wurde am 24. März 2010 mit einem Volumen von TEUR 10.000 emittiert. Die zugrunde-

liegenden Konditionen wurden bereits im Juni 2009 fest vereinbart. 
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Bei der am 13. August 2009 begebenen Anleihe von TEUR 100.000 wurde die GRENKELEASING AG als Anleiheschuldnerin 

durch die GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, ersetzt. Sonstige Änderungen gehen mit dieser Ersetzung nicht einher,  

insbesondere bleiben alle Rechte der Anleihegläubiger für die Anleihe inhaltlich unberührt und GRENKELEASING AG hat 

eine Garantie für sämtliche Verpflichtungen der GRENKE FINANCE Plc. hinsichtlich der Anleihe übernommen. 

Die drei Schuldscheindarlehen, welche die GRENKELEASING AG am 9. Juni 2009 über insgesamt TEUR 35.000 emittierte, 

wurden am 15. April 2010 insofern geändert, als dass der Schuldner GRENKELEASING AG durch die GRENKE FINANCE Plc. 

ersetzt wurde. Alle übrigen Parameter der Emission sind von dem Schuldnerwechsel unberührt.  

Am 21. Juni 2010 wurde erfolgreich eine neue Anleihe mit einem Volumen von TEUR 100.000 emittiert. 

Am 15. Juli 2010 wurde ein Schuldscheindarlehen in Höhe von TEUR 15.000 vorzeitig zurückbezahlt. 

NRW.Bank 

Am 18. Februar 2010 haben die GRENKELEASING AG und die GRENKE BANK AG zusammen mit der NRW.Bank, der Förder-

bank des Landes Nordrhein-Westfalen, eine Kooperation geschlossen. Diese eröffnet einen neuen Weg der Einbindung 

öffentlicher Fördermittel in die Leasingfinanzierungen.  

Die Refinanzierung der Leasingverträge, welche ausschließlich für Investitionsvorhaben in NRW von Gewerbeunternehmen 

und Angehörigen freier Berufe mit einem Jahresumsatz von bis zu 500 Mio. Euro zur Verfügung stehen, erfolgt hierbei über 

den Forderungsankauf durch die GRENKE BANK AG.  

Der GRENKE BANK AG wird ein Globaldarlehen von bis zu TEUR 15.000 für genau diesen Zweck durch die NRW.Bank aus-

geben. Der erste Abruf über TEUR 7.500 erfolgte am 22. März 2010, wobei sich die Verzinsung auf den 6-Monats-Euribor 

zzgl. einer Marge von 0,21 % bezieht und die Laufzeit drei Jahre beträgt. 

Revolving Credit Facility 

Der Konzern verfügt über die Möglichkeit, im Rahmen revolvierender Darlehensfazilitäten mit einem Gesamtvolumen von 

TEUR 120.000, welche der GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, zur Verfügung stehen, jederzeit kurzfristige Gelder mit 

Mindestbeträgen von TEUR 5.000 über eine Laufzeit von mindestens einem Monat aufzunehmen. Die revolvierenden Darle-

hensfazilitäten von insgesamt TEUR 120.000 bestehen mit vier Banken mit jeweils TEUR 30.000 zugesagtem Ziehungs-

rahmen. Drei der seit 2006 bestehenden Darlehensfazilitäten über ein Volumen von insgesamt TEUR 90.000 wurden wie in 

den Vorjahren wiederum für ein Jahr verlängert. Die Facility mit der SEB wurde bis zum Juli 2011, die Facility mit der WestLB 

bis zum August 2011, die Facility mit der Deutschen Bank bis zum September 2011 verlängert. Die Facility mit der  

DZ-Bank wurde nach dem Bilanzstichtag bis Oktober 2011 verlängert. 

Am 19. April 2010 wurde mit der Bayerischen Landesbank eine Geldhandelslinie für die GRENKE FINANCE Plc. über 

TEUR 20.000 vereinbart. 

Zum 30. September 2010 wurden diese Kreditlinien mit einem Volumen von insgesamt TEUR 90.000 (Vorjahr: TEUR 20.000) 

ausgeschöpft. Der Ausweis der Inanspruchnahme erfolgt unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung 

des Leasinggeschäfts. 
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STEUERAUFWENDUNGEN 

Unter den laufenden Steuern sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.834 enthalten, die zu niedrig dotierte Ertragsteuern 

der GRENKELEASING AG des Vorjahres betreffen. Im Gegenzug konnten zusätzliche aktive latente Steuern in identischer 

Höhe gebildet werden, sodass sich im Konzernergebnis keine Auswirkungen ergeben. Im Vergleichszeitraum 2009 waren 

insgesamt Erträge aus Vorjahren in Höhe von TEUR 9 in den laufenden Steuern enthalten. 

DIVIDENDENZAHLUNG 

Die Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von EUR 23.263.815,44 des Geschäftsjahres 2009 

der GRENKELEASING AG erfolgte durch die ordentliche Hauptversammlung am 11. Mai 2010. Die Hauptversammlung hat 

dem Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat zugestimmt und die Verwendung des Bilanzgewinns wie folgt beschlossen: 

Bilanzgewinn 2009 EUR 23.263.815,44  

Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,60 je Stückaktie auf insgesamt 13.684.099 Stückaktien  EUR 8.210.459,40 

Einstellung in Gewinnrücklagen EUR 0,00 

Gewinnvortrag (auf neue Rechnung) EUR 15.053.356,04 

 

Die Dividende wurde am 12. Mai 2010 an die Aktionäre der GRENKELEASING AG ausbezahlt. 

Im Vorjahr wurde von der Hauptversammlung der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat angenommen und die Verwen-

dung des Bilanzgewinns 2008 wie folgt beschlossen und vorgenommen: 

Bilanzgewinn 2008 EUR 55.711.683,62 

Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,60 je Stückaktie auf insgesamt 13.684.099 Stückaktien  EUR 8.210.459,40 

Einstellung in Gewinnrücklagen EUR 45.048.353,78 

Gewinnvortrag (auf neue Rechnung) EUR 2.452.870,44 

 

Die Dividende wurde am 13. Mai 2009 an die Aktionäre der GRENKELEASING AG ausbezahlt. 

ÄNDERUNGEN IM KONSOLIDIERUNGSKREIS 

Akquisitionen im Geschäftsjahr 2009 

Die GRENKELEASING AG erwarb mit wirtschaftlicher Wirkung vom 12. Februar 2009 100 % der Hamburger Privatbank GREN-

KE BANK AG, die zu diesem Zeitpunkt noch unter „Hesse Newman & Co. AG“ firmierte. Gemäß den Bestimmungen des 

Kaufvertrages war der Kaufzeitpunkt bzw. der Closing-Zeitpunkt („Control“-Erlangung) im Sinne des IFRS 3 am 25. Februar 

2009. Die Kaufpreisallokation wurde im ersten Quartal 2010 finalisiert, da alle notwendigen Informationen vorlagen.  

Hieraus ergibt sich folgende Darstellung der erworbenen beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte 

und Schulden zum Erwerbszeitpunkt sowie der entsprechenden Buchwerte unmittelbar nach dem Erwerbszeitpunkt der 

GRENKE BANK AG: 
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GRENKE BANK AG, Hamburg 

TEUR 

Beizulegender Zeitwert 

nach IFRS 

Abgeleiteter IFRS-

Buchwert  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 39.072 39.072 

Forderungen gegenüber Kunden 18.395 18.395 

Beteiligungen 38 38 

Immaterielle Vermögenswerte (inkl. Kundenstamm) 705 48 

Sachanlagen 944 944 

Aktive latente Steuern 461 63 

Sonstige Vermögenswerte 542 542 

Summe Vermögenswerte 60.157 59.102 

 

TEUR 

Beizulegender Zeitwert 

nach IFRS 

Abgeleiteter IFRS-

Buchwert  

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 48.038 48.038 

Pensionen 1.153 1.285 

Andere Rückstellungen 2.706 1.277 

Passive latente Steuern 208 6 

Sonstige Schulden 2.362 2.362 

Summe Schulden 54.467 52.968 
   

Reinvermögen 5.690  

Geschäfts- oder Firmenwert aus Unternehmenserwerb 1.582  

Summe Anschaffungskosten 7.272  

 

Die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses mit der GRENKE BANK AG beliefen sich auf insgesamt 

TEUR 7.272 und beinhalten dem Zusammenschluss direkt zurechenbare Kosten.  

Anschaffungskosten TEUR 

Kaufpreis 6.888 

Dem Unternehmenserwerb direkt zurechenbare Kosten 384 

Summe  7.272 

  

Zahlungsmittelabfluss aufgrund des Unternehmenserwerbs TEUR 

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel 39.072 

Abfluss von Zahlungsmitteln 7.272 

Tatsächlicher Zahlungsmittelzufluss 31.800 

 

Die Bank weist unter den sonstigen Schulden ein Nachrangdarlehen mit einem Nennwert in Höhe von TEUR 2.000 aus. 

Dieses Darlehen, welches ursprünglich vom alten Gesellschafter an die Bank gegeben wurde, hat die GRENKELEASING AG im 

Rahmen des Kaufvertrags zum Nennwert erworben. Infolge der Konsolidierung dieser innerkonzernlichen Transaktion wird 

dieses Darlehen in der Konzernbilanz nicht gezeigt.  
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Aufgrund der außerordentlichen Liquiditätssituation der akquirierten Bank sind GRENKELEASING durch den Kauf  

Zahlungsmittel in Höhe von TEUR 31.800 (unter Berücksichtigung des gezahlten Kaufpreises) zugeflossen. Die Kaufpreis-

allokation ist final. Zum Stichtag wird somit ein Firmenwert in Höhe von TEUR 1.582 ausgewiesen. Unter Berücksichtigung 

der nun vorliegenden Informationen wurde eine zusätzliche Rückstellung für ungewisse Risiken („Contingent Liability“) in 

Höhe von TEUR 1.429 und darauf entfallende aktive latente Steuern berücksichtigt, was zu einer Veränderung des Firmen-

wertes in Höhe von TEUR 990 geführt hat. 

GRENKEFACTORING GmbH, Baden-Baden 

Ferner erwarb die GRENKELEASING AG am 19. August 2009 die bis dahin als Franchisebetrieb operierende 

GRENKEFACTORING GmbH. Die GRENKEFACTORING GmbH ist als Finanzdienstleistungsinstitut Anbieter von Factoring-

Dienstleistungen am deutschen Markt. Die entsprechende Kaufpreisallokation ist weiterhin aufgrund noch fehlender  

Informationen nicht final, sodass die Angaben im Abschluss per 31. Dezember 2009 noch aktuell sind. 

Bei der nach IAS 3.62 vorläufigen Kaufpreisallokation wurde auf Grund der Sanierungsklausel gemäß § 8c Absatz 1a KStG 

ein Tax Asset in Höhe von TEUR 542 angesetzt, während der Geschäfts- oder Firmenwert um diesen Betrag geringer ausge-

wiesen wurde. 

Mit Schreiben vom 30. April 2010 hat das Bundesfinanzministerium bekannt gegeben, dass die EU-Kommission mit  

Beschluss vom 24. Februar 2010 gegen die Sanierungsklausel der Regelung zur Verlustverrechnungsbeschränkung bei 

Körperschaften (§ 8c Absatz 1a KStG) das förmliche Prüfverfahren nach Artikel 108 Abs. 2 AEUV eröffnet hat. Die EU-

Kommission hat Zweifel an der Vereinbarkeit der Regelung zur Sanierungsklausel des § 8c Absatz 1a KStG mit dem gemein-

samen Markt.  

Da das Ergebnis des förmlichen Prüfverfahrens noch aussteht und der Ausgang des Verfahrens nicht hinreichend sicher ist, 

wird die Sanierungsklausel im Rahmen der Kaufpreisallokation nicht angewendet. Dies hat zur Folge, dass das bisher  

aktivierte Tax Asset in Höhe von  TEUR 542 entfällt und der Firmenwert entsprechend erhöht wird. 

Erstkonsolidierung von GOALS FINANCING 2009 LIMITED in 2010 

Mit Emission des ABS-Bonds hat die GRENKELEASING AG Beherrschung gemäß SIC-12 an der Zweckgesellschaft GOALS 

FINANCING 2009 LIMITED erlangt. 

Die GOALS FINANCING 2009 LIMITED wurde am 15. September 2009 mit einem Eigenkapital in Höhe von EUR 3 nach  

irischem Recht gegründet. Die GRENKELEASING AG ist nicht beteiligt. Auf Grund der erstmaligen Einbeziehung der GOALS 

FINANCING 2009 LIMITED in den Konzernabschluss der GRENKELEASING AG ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen. 

Zum Zeitpunkt der Einbeziehung bilanzierte die GOALS FINANCING 2009 LIMITED Anleiheverbindlichkeiten in Höhe von 

TEUR 160.000, die sie mit den angekauften Leasingforderungen unterlegt hat (siehe hierzu den Abschnitt zu den Finanz-

schulden), welche sich aber im Gegensatz zu den sonstigen ABCP-Refinanzierungen anfänglich nicht tilgen. Daneben wird 

noch ein Zinssicherungsderivat ausgewiesen. 
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ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

Der Zahlungsanspruch in Höhe von EUR 300.195,00 von Herrn Dr. Hack aus der Phantom-Stock-Vereinbarung aus dem 

Geschäftsjahr 2009 wurde im Januar gemäß der Cash-Settlement-Vereinbarung beglichen.  

Herr Dr. Hack kaufte im Februar 2010 insgesamt 2.000 Aktien der GRENKELEASING AG über die Börse (Xetra). 

Mit Unterschriftsdatum vom 29. Juni 2010 bzw. 13. Juli 2010 hat der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG mit den  

Vorstandsmitgliedern Herrn Dr. Hack bzw. Herrn Gilles Christ weitere Phantom Stock Vereinbarungen abgeschlossen.  

Im Rahmen dieser Vereinbarung erhält Herr Dr. Hack für das laufende Geschäftsjahr sowie die kommenden zwei Geschäfts-

jahre jeweils einen Zahlungsanspruch in Höhe des Wertzuwachses von 30.000 Aktien der GRENKELEASING AG im Verhältnis 

zu einem definierten Basiskurs. Dieser entspricht dem arithmetischen Mittel der Xetra-Schlusskurse an sämtlichen Handels-

tagen vom 1. bis 23. Dezember des jeweiligen Vorjahres. Der Basiskurs für das Jahr 2010 beträgt EUR 28,68. Die maximale 

Auszahlung auf Grund dieser Vereinbarung ist auf EUR 600.000 für den Zeitraum von drei Jahren begrenzt. Herr Dr. Hack ist 

unter dem Programm verpflichtet, den jeweiligen Nettoauszahlungsbetrag zuzüglich eines Eigeninvestments von 25 % 

dieses Auszahlungsbetrages in Aktien der GRENKELEASING AG zu investieren. Der Zahlungsanspruch von Herrn Gilles Christ 

bemisst sich nach dem Wertzuwachs von 15.000 Aktien der GRENKELEASING AG. Die maximale Auszahlung ist auf 

EUR 300.000 begrenzt. 

Per 30. September 2010 betrug der Wert der gewährten Phantom Stock Vereinbarungen EUR 300.880. Da der Auszahlungs-

betrag erst mit Ablauf des Jahres 2010 fällig wird, entfällt entsprechend auf die ersten neun Monate ein anteiliger Aufwand 

in Höhe von EUR 212.228. 

Die Vorstandsverträge von Herrn Thomas Konprecht und Herrn Michael Kostrewa sind zum 30. April 2010 ausgelaufen. 

Beide sind aus dem Vorstand der GRENKELEASING AG ausgeschieden.  

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hat der Berufung von Herrn Gilles Christ in den Vorstand der 

GRENKELEASING AG gemäß Aufsichtsratsbeschluss ab dem 1. Mai 2010 zugestimmt.  

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder Frau Dr. Brigitte Sträter, Herr Dieter Münch, Herr Dr. Oliver Nass und Herr Erwin 

Staudt endete mit dem Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 11. Mai 2010. 

Durch die Hauptversammlung am 11. Mai 2010 wurden nachfolgend genannte Personen in den Aufsichtsrat gewählt. Die 

Wahl erfolgte für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung des Aufsichtsrates für das 

Geschäftsjahr 2014 beschließt: 

 Herr Dieter Münch, Weinheim, Bankkaufmann a. D., Stiftungsvorstand, 

 Herr Florian Schulte, Baden-Baden, Vorstand (CEO) der Deltavista AG, 

 Herr Erwin Staudt, Leonberg, hauptamtlicher Präsident des VfB Stuttgart 1893 e. V., 

 Herr Prof. Dr. Thilo Wörn, Essen, Hochschullehrer 
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MITARBEITER 

Der GRENKE Konzern beschäftigte in der Zwischenberichtsperiode durchschnittlich 531 (Vorjahr: 504) Mitarbeiter (ohne 

Vorstand). 

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 

Am 18. Oktober 2010 wurde erfolgreich eine neue Anleihe mit Fälligkeit zum 22. April 2014 über TEUR 100.000 begeben. 

Am 22. Oktober 2010 wurde von der IKB Deutsche Industriebank AG, Düsseldorf, ein endfälliges Schuldscheindarlehen in 

Höhe von TEUR 10.000 gewährt. Der Rückzahlungstermin datiert auf den 29. Oktober 2013. 
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TERMINE  

28.10.2010 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30. September 2010 

  DVFA Analystenkonferenz in Frankfurt/Main 

10.05.2011 Hauptversammlung (Kongresshaus Baden-Baden) 
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In diesem Zwischenbericht erfolgt die Darstellung von Zahlen in der Regel in TEUR und in Mio. EUR. Aus 

den jeweiligen Rundungen können sich Differenzen einzelner Werte gegenüber der tatsächlich in EUR 

erzielten Zahl ergeben, die naturgemäß keinen signifikanten Charakter haben können. 
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